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Fachexkursion für Studierende im Rahmen des interdisziplinären Seminars „Kommunikationspolitik für Märkte in zentral- und osteuropäischen Transformationsländern"

Teilnehmer

Im Rahmen des interdisziplinären Seminars "Kommunikationspolitik für Märkte in zentral- und osteuropäischen Transformationsländern", das im Wintersemester 2005/06 vom Institut für slawische Sprachen und dem Institut für Betriebswirtschaftslehre des Außenhandels der WU Wien veranstaltet und von den Institutsvorständen Prof. Rathmayr und Prof. Springer gemeinsam geleitet wurde, fand von 28. – 30. November 2005 eine wissentliche Fachexkursion nach Prag statt, die aus Mitteln der Aktion Österreich Tschechien gefördert wurde. 

An der Fachexkursion nahmen 25 Studierende der Wirtschaftsuniversität Wien teil, die auch das erwähnte Seminar besuchten, sowie als Begleitpersonen Prof. Dr. Renate Rathmayr (Institut für Slawische Sprachen), Prof. Dr. Rainer Springer und Dr. Clemens Grießenberger  (Institut für Betriebwirtschaftslehre des Außenhandels) teil. Die Exkursion wurde in Zusammenarbeit mit der Fakultät für internationale Beziehungen, Institut für deutsche Sprache der Ökonomischen Hochschule Prag organisiert und durchgeführt.
Ziel der Exkursion war es, die Besonderheiten des tschechischen Marktes in Hinblick auf  Marketingstrategien und Kommunikationspolitik kennenzulernen und den Erfahrungsaustausch mit tschechischen Wissenschaftlern auf diesem Gebiet zu intensivieren.

Organisation

Die Unterbringung der Studierenden und der Begleitpersonen erfolgte im Studentenwohnheim Hostivar, der wissenschaftliche Teil der Exkursion zum überwiegenden Teil an der Ökonomischen Hochschule Prag, z.T. auch im Österreichischen Kulturforum Prag. Nach der Anreise nach Prag am Morgen des Montag, den 28.11.2005, und dem Beziehen Wohnheimzimmer fand am Nachmittag der erste Block von wissenschaftlichen Veranstaltungen statt, weitere Blöcke folgten am Dienstag und am Mittwochvormittag, der Dienstagabend stand den Teilnehmern zur individuellen Freizeitgestaltung zur Verfügung. Die Rückreise nach Wien erfolgte am Mittwoch Nachmittag.
Programm

Das wissenschaftliche Programm der Exkursion gliederte sich in drei große Bereiche: interkulturelle Kommunikation und interkulturelles Management in Tschechien, Spezifika des Marketings auf dem tschechischen Markt und Erfahrungen österreichischer Unternehmen bei der Bearbeitung des tschechischen Marktes. 

Der erste Themenbereich war nach der Anreise und Unterbringung für Montag Nachmittag vorgesehen: er beschäftigte sich mit interkulturellem Management und interkultureller Kommunikation: als Referent war Prof. Dr. Ivan Nový von der VSE Praha, der die Studierenden mit tschechischen Kulturstandards und interkulturellen Differenzen in der deutsch-tschechischen und österreichisch-tschechischen wirtschaftlichen Zusammenarbeit vertraut machte. Prof. Dr. Brezina informierte im Anschluss daran über sprachliche Besonderheiten der Unternehmenskommunikation und Verhandlungsführung in Tschechien. Im Anschluss bestand die Möglichkeit zur Diskussion mit Doktoranden des Lehrstuhls für deutsche Wirtschaftssprache.
Der Dienstag war der Thematik des Marketings auf dem tschechischen Markt gewidmet: Prof. Dr. Bruzek, Dr. Bicanová und Dr. Taušer von der VSE Praha hielten Vorträge zu Ergebnissen und Perspektiven der Transformation in Tschechien, zu Spezifika des Marketing und Anforderungen an die Kommunikationspolitik ausländischer Unternehmen auf dem tschechischen Markt. 
Am Mittwoch Vormittag waren Vorträge im österreichischen Kulturforum Prag auf dem Programm. Der Presseattaché der österreichischen Botschaft, Mag. Michael Haider, skizzierte die Kultur- und Medienlandschaft der Tschechischen Republik und der Handelsrat der Republik Österreich, Dr. Michael Angerer, berichtete über Erfahrungen österreichischer Unternehmen bei der Erschließung und Bearbeitung des tschechischen Marktes. 

Die Exkursion kann, sowohl was die Organisation als auch den wissenschaftlichen Gehalt betrifft, als äußerst erfolgreich angesehen werden. Die Studierenden erhielten Gelegenheit, die Besonderheiten des tschechischen Marktes kennenzulernen, die in der Lehrveranstaltung entwickelten Fragestellungen und Theorien vor Ort zu überprüfen und zu konkretisieren und eigene Standpunkte in der Diskussion mit tschechischen Wissenschaftlern mit denen der Gegenseite zu vergleichen. Dies führte zu einem besseres Verständnis für im Bereich des Marktings relevante kulturelle Unterschiede. Nicht zuletzt erhielten sie auch Einblick in die konkreten Schwierigkeiten, die auf in mittel- und osteropäischen Märkten tätige österreiche  Unternehmen zukommen.
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